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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 330
Mittwoch , den 2 . Dezember 1840 .

Italien
Kirchenstaat . Rom , 21 . Nov . Man erfährt , daß die Abreise des

Grafen Demidoff von hier nicht freiwillig erfolgte , sondern daß er dazu förmlich
von der russischen Gesandtschaft veranlaß : wurde . Man spricht von einer aus¬

führlichen Veröffentlichung dieser ganzen Geschichte , welche nächstens erfolgen
soll , und die so manches aufklären dürfte , was dem Publikum bisher verschwie¬
gen blieb . In unfern Gesellschaften dreht sich die ganze Unterhaltung um

diesen Vorfall , der gerade jetzt um so mehr Aussehen macht , je mehr die Kirche
bemüht ist , in Betreff der gemischten Ehen ihre Grundsätze aufrecht zu erhal¬
ten . Uebcr die künftige Organisation der Post ist nun ein moto proprio des

Pabstes erschienen , nach welchem die Leitung derselben einem Generaloberin -
tcndanten in der Person des Fürsten Massimo und einem Generalinspektor in

der Person des Fürsten di Campagnano anvertrant ist . Ausser diesen ist noch
ein Direktor ernannt . — - Der Beamte , welcher im vorigen Jahre die Post um

79,000 Scudi veruntreute , ward zu 20jähriger Kcttenstrafe vernrtheilt und

wurde auf die Galeeren von Ancona abgeführt . -— Das Maaß des Unglücks
der Familie Borghese scheint noch nicht voll zu seyn : der junge Fürst , vor 3

Wochen noch einer der glücklichsten Ehemänner , Vater von 4 gesunden Kindern ,
verlor in dieser Zeit seine liebenswürdige Gattin und 2 Kinder , und gestern gegen
Abend schied der jüngste und letzte Sohn , der ihm aus dieser Ehe übrig geblieben .
Vielleicht noch nie hat sich die allgemeine Theilnahme der Römer für eine Fa¬
milie so lebhaft ausgesprochen als bei diesem Unglück : es ist eine ganze
Sammlung von Elegien , Trauerreden , Grabschriften und Gedichten erschienen .
Die Mutter des Fürsten und seine Brüder sind aus Frankreich eingetroffen ; ob

aber die Familie Shrewsbury ihre Reise hierher fortsetzen wird , wenn ihnen
die Trauerpost von dem Tode der Tochter zukommt , wird bezweifelt . — Die

Sterblichkeit hat nun bedeutend nachgelassen : man spricht wohl nicht ohne
bedeutende Uebcrtreibung von der enormen Zahl von 6000 Kindern . ( A . Z .)

Von der italienischen Glänze , 19 . Nov . Seit Kurzem har man endlich

angefangcn , an der Herstellung der seit dem Jahre 1815 zerstörten ältern

Festungswerke in Ancona zu arbeiten , zu welchem Ende der päbstliche Genie -

direktor aus Rom daselbst angekommen ist . Bisher wurden nur an einigen
Hafenbatterien die nöthigsten Ausbesserungen und Armirungen vorgenommcn .

Auch im Innern der Zitadelle und am Kapuzinerfort werden Reparaturen

stattfinden und das noch fehlende nöthige Geschütz beigcschafft werden . ( A . Z . )
Niederlande .

Amsterdam , 28 . Nov . Das „ Handelsblad " gibt eine ausführliche Be¬

schreibung des höchst feierlichen Einzuges und Empfangs Sr . Maj . Königs

Wilhelm H .
Schweiz .

Vorort . Eidgenössisches Kreisschreiben : „ Zürich , den 23 . Nov . Tit . :

Der eidg . Vorort hatte sich veranlaßt gesehen , von demjenigen am 20 . v . M .

an sämmtliche Stände gerichteten Kreisschreiben , durch welches er die Gründe

auseinander gefetzt hatte , welche ihn bewogen hatten , die eidg . Militäraufstchtsbe -

hörde ausserordentlicher Weise einzuberufen , den beiden schweizerischen Geschäfts¬

trägern zu Paris und zu Wien zu ihrer Information Abschriften mikzutheilen .

Beide Geschäftsträger haben von dieser Mittheilung , wie es unter befreunde¬
ten Staaten Hebung ist , den Regierungen , bei welchen sie akkrcditirt sind , ganz

vertrauliche Kcnntniß gegeben . In Folge dessen ist dem eidg . Vorort die ab¬

schriftlich beiliegende , vom 10 . d . M . datirte Note der k. k. österreichischen Ge¬

sandtschaft in der Schweiz zugekommen . Ebenso glaubt der Vorort mit Grund

annehmen zu können , daß auch die k . französische Regierung den Inhalt seines

Kreisschreibcns vom 20 . v . M . unter demjenigen Gesichtspunkte anfgefaßt habe ,
unter welchem der Vorort dieses Kreisschreiben erlassen hatte . Mir dieser Mit¬

theilung verbindet rc . " Bern , den 10 . Nov . 1840 . Der eidgenössische Ge¬

schäftsträger , Frhr . v . Effinger , hat zur Kcnntniß Sr . Durch ! , des Herrn Für¬

sten von Metternich , das Kreisschrciben an die Stände vom 20 . Okt . d . I .

gebracht , durch welches der hohe Vorort dieselben von der Einberufung der eidg .

Militäraufsichtsbchörde benachrichtiget , und dabei den festen Entschluß aus¬

spricht , die der Schweiz durch europäische Staatövcrträge zugcsichcrte Neutra¬

lität in allen Wegen zu behaupten . Der Unterzeichnete ausserordentliche Ge¬

sandte und bevollmächtigte Minister Sr . k . k . apostolischen Maj . bei der schwei¬

zerischen Eidgenossenschaft hat in Folge dieser Mittheilung den ehrenvollen Auf¬

trag erhalten , Sr . Erz . dem Herrn Amtsbürgermeistcr und Staatsrath des

Standes Zürich , als eidg . Vorort , die hohe Befriedigung auszudrücken , mit

welcher das kais . österreichische Kabiuet die in jenem Kreisschreiben ausgespro¬

chenen Gesinnungen vernommen hat . Dieselben sind der altberühmten Treue

und Redlichkeit des biedern Schweizervolkes vollkommen würdig , sic sind zu¬

gleich eine feste Bürgschaft der Sicherheit und des Wohles der Eidgenossenschaft
in jedem Sturme , der über Europa Hereinbrechen könnte . Der Unterzeichnete

ist zugleich ermächtigt worden , dem hohen Vorort im Namen seiner allerhöch¬

sten Regierung die Versicherung zu ertheilen , daß die auf sorgfältige Bewah¬

rung der eigenen Neutralität gerichteten Bemühungen der Schweiz bei Oester¬

reich stets Beifall und Ermunterung finden werden ; denn auch in den Augen
des kais . Kabinets ist diese Neutralität — gegründet auf feierliche völkerrecht¬

liche Verträge — ein unantastbares Heiligthum , und cs stimmen sonach die

Grundsätze desselben in dieser Beziehung mit den Wünschen , welche die Schweiz

hegen muß , in einer Weise zusammen , die jedes getheilte Interesse ausschließt .

Indem der Unterzeichnete die Ehre hat , sich des ihm crthcilten angenehmen
Auftrages hiermit zu entledigen , benutzt er mit Vergnügen diesen Anlaß , um
Sr . Erz . dem Hrn . Amtsbürgermeister u . Staatsrath des Standes Zürich , als eidg .
Vorort , die Versicherung seiner ausgezeichnetsten Hochachtung zu erneuern . ( Gez .)

Graf v . Bombclles . Eine große Beruhigung liegt nach den vielen in selt¬
samer Weise laut gewordenen Zweifeln in diesem Dokumente . Die Verthci -

digungsanstalten werden im Momente der Gefahr nicht lässiger , aber nun zu -

vcrsichtlicher getroffen werden können . Die Stelle des Kreisschreibcns , die von
Frankreich redet , soll sich auf Aeussernngen beziehen , die schon geeignet sind ,
auch die Besorgnisse von jener Seite sehr zu mindern . ( N . Z . Z ) .

Nedigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a ck k o t.

* lieber die Gründung eines Denkmals für den verstorbe¬
nen Minister Winter . Das Zentralkomite in dieser vaterländischen Angelegenheit
hat jüngst seine Rechnung geschlossen und macht nun in einem Zirkular die Lokalkomites
mit seinem Vorschläge über die Art der Ausführung bekannt . Die Besprechung ist so¬
mit eröffnet , und es kann der Sache mir förderlich und den Leitern derselben erwünscht
seyn , wenn sie auch aus den Komites heraus in die Oessentlichkcit verpflanzt wird . In
dieser Voraussetzung will ich hier de» Vorschlag des Zentralkomites in Erwägung ziehen .
Er bezweckt „ die Gründung einer gemeinnützigen Stiftung unter dem Namen Win¬
ters - Stiftung , bestehend in einer jährlichen Unterstützung eines unbemittelten po¬
lytechnischen Schülers , welcher sich dem höher » Gewerbswese » widmet . " Von Anfang
an schieden sich die Ansichten in zwei Richtungen : die Einen wollten eine wohlthätige
Stiftung , die Andern ein öffentliches Denkmal , ein Monument ; das Konnte faßte die
erste Ansicht auf und empfiehlt sie dem Lande und ich fürchte , wenn nicht Stimmen , ge¬
wichtig Lurch ihre Stellung oder ihre Anzahl , sich dagegen erklären , so werden wir nicht
lange auf ihre Ausführung zu warten haben , die besonders auch durch die Leichtigkeit
derselben bestechen kann ; und daß auch anders Gestimmte schweigen werden , fürchte ich
mit Grund , weil ich wohl weiß , wie schwer so Viele dazu kommen , eine Ansicht , die sie
haben , öffentlich anszusprechen , oder gar schriftlich zu vertheibigen . Ich würde aber die
Ausführung des obigen Planes fürchten , weil dadurch nach meinem Gefühle der Zweck
der Stiftung und der Zweck des Denkmals verfehlt wäre . Das ganze Land in Liebe ,
Verehrung und Dankbarkeit für einen in seiner Thätigkeit dahingerafften Rakhgeber sei¬
nes Fürsten trägt Gaben zusammen , um einem inner » Drange zu folgen , seinen Gefüh¬
len genugzuthnn , und das Andenken desselben , das frisch in ihm lebt , zn ehren und durch
ein Luperes Zeichen auch den kommenden Geschlechtern zu bewahren , und Ihr wollt aus
die ;er Fülle die Mitgabe eines Polytechnikers machen ? Ihr wollt die Beisteuer des gan¬
zen Landes in die Tasche eines armen Schülers fließen lassen ? Die Liebe eines Volkes
jährlich in 400 fl . umsetzen und einen Einzigen damit beglücken ? Ich hätte gedacht sie
wäre mehr Werth und sollte größere Früchte tragen . Und die goldene Medaille mit

'
dem Bild¬

lich Winter 's , die ein würdiger Schüler erhalten soll , ist eine Schuiprämie wie andere
auch und wir wissen , was uns später unsere Schulprämien sind . Wenn ich diesen Plan
betrachte , so sollte man meinen , er wäre zur Ehre eines tüchtigen Schulmanns entwor¬
fen . Wir haben das Andenken eines verdienten Lehrers nach dessen Tode zu ehren ge¬
wünscht , daraus ist die Gerstners - Stiftung entstanden , und sie begeht ihren Jahrestag
mit einer ähnlichen Schulfeier , wie sic jene Prämienverthciluug verlangt und wie sie die¬
sem Zwecke auch ganz entsprechend ist . Aber selbst Liese bescheidene Stiftung ist ans den
Mauern der Schule herausgetreten und hat hat dem Verstorbenen wenigstens einen Grab¬
stein gesetzt , ein Denkmal , so gut es die Schüler konnten , damit die Stiftung doch nicht
nur für e i ipe n Tag und einen Schüler gelte . Nnd Ihr wollt den Mann , dessen
Wirken öffentlich war im Volk und für das Volk , durch eine jährliche Schulfeier zelebri -
ren ? Stach meinen Gefühlen muß das Denkzeichen , für welches auf diese öffentliche nnd
allgemeine Weise die Kräfte des Landes zusammengetragen haben , auch ein öffentliches
nnd allgemeines , es muß ein Denkmal seyn , hingestellt vor die Augen des ganzen Landes
zum Andenken des Geehrten , zur Dankbarkeit , zur Erhebung , zur Nacheiferung der Über¬
lebenden und der Nachkommen . Ich wünsche ein Standbild Winter 's auf einem
geeigneten Platze in Karlsruhe , der sich wohl finden ließe , an dem Orte sei¬
ner Wirksamkeit ; dort , wo so viele Augen auf den tbalkräfiigen Mann geschaut haben ,
sollen sie sein Denkmal erblicken . In unserer an Begeisterung nicht überreichen Zeit sollen
wir , wenn sich ein schöner Aufschwung gezeigt hat , ihn glicht emsig dazu benutzen , daß sich aus
Begeisterung wieder Begeisterung zeuge ? müssen wir ihn sogleich zu einem wohlthätigen
Zwecke vernutzen ? müssen wir seinen Flügeln die Federn ausrcißen und an arme Schü¬
ler vertheilen , daß sie schreiben lernen ? ES ist die Nützlichkeüsidec , die uns überall ver¬
folgt ! Wir sind zu gute Haushälter , um nicht Len Ertrag unserer Unternehmungen ängst¬
lich zn berechnen , wir sind zu gewissenhaft , eine Verwendung zu machen , deren reellen
Vortyeil ; wir nicht auf der Hand sehen , wir glauben zu verschleudern , wenn wir ein
Kapital auf ideelle Zinsen anlegc » . Wir lieben die Kunst , aber sie soll auch ihren Nutzen
tragen ; wir verspotten die brodlosen Künste . Wir kaufen Gemälde , die zugleich als Uhren
Statuen , die als Nachtlichter zn benutzen sind , und wenn wir einmal ein Mausoleen »! bauen

'

so richten wir es zugleich zu einem Eiskeller ein . Wenn Ihr durchaus ein nützliches in¬
dustrielles Denkmal haben wollt , ei ! so baut eine Lokomotive für unsere Eisenbahn und
heißt sie Winter ! Glaubt ihr , wir sähen weniger wohlthätige , gemeinnützige Wirkung
von einer Statue Winter ' s , als von einer Schulstiftung ? Dürfen wir nicht dru Eindruck
berechnen , den das Brld eines großen Mannes auf seine Beschauer anSübt ? Hier ist sein
Andenken am sichersten gewahrt ; selbst Mer ihn im Leben nicht kannte , ließe sich gewiß
die Bedeutung des Bildes erzählen ; wie trägt sich dies fort von Geschlecht zu Geschlecht
und wie mancher Jüngling mag an seiner Bildsäule sich den Eifer für seine Studien ho¬
len und der Mann Ausdauer ; welche Anregung , welchen Sporn znr Nacheiferung gibt
ein solches Vorbild , welch fruchtbaren Samen streut dieser todte Stein in das empfäng¬
liche Gemüth I Und hier wäre ,kein Nutzen ? kein Nutzen für den Einzelnen , keiner für
den Staat ? Er ist wahrhaftig noch sicherer zu berechnen als ein immer auf zweifelhaf¬
ten Gewinn angewandtes Stipendium . Man sagt , jene Stiftung wäre in Winter ' s
Sinne gewesen , der stets Prunk und Gepränge vermied . Aber wenn wir dies als Richt¬
schnur nehmen wollen , dann müssen wir von jedem Denkmal abstehcu , wornach sein be¬
scheidener Sinn nie trachtete . Es ist ein Genüge , das wir uns rhnu , der Aufruf ist
schon durch das ganze Land ergangen , Ihr habt schon Lärm gemacht , cs ist zu spät , in
die stillen häuslichen Räume zurückzukehren ; cs drängt sich viel in das Denkmal hinein ,
was Ihr nicht metM abweise » könnt , und wenn einst die Mcmnons - Sonne auf die Bild¬
säule scheint , so wird aus Len vielen Stimmen ein harmonischer Akkord geworden seyn .
Wenn die Beiträge so reich gewesen wären , daß sich eine größere Stiftung , ein Pfründ¬
ner - und Waisenhaus , eru Hospital damit hätte gründen lassen , so fiele » mehrere Beden¬
ken weg , die ich gegen die eben vorgeschlagene erhoben habe und es stände eben so vor
Aller Augen und zu Vieler Nutzen ein würdiges Andenken für den Verewigten da : daß
aber 12,000 fl . auch nicht hinreichten , um eine einfache Bildsäule zu errichten , scheint
mir aus keinem ganz richtigen Ueberschlag hervorzugehen . Die Giychichte ist die beste
Erzieherin des Menschengeschlechts , Vorbilder die beredtesten Lehrer der Jugend , rer
Mensch kann sie nicht entbehren , — nur Einer konnte es . Vergrabt uns nicht riese , die
wir haben , hinter stumme Mauern und todte Statuten , sondern laßt sic an ' S Licht treten ,
nnd gebt ihnen Gestalt . Wint e r ist ein öffentlicher Eharaktcr , gebt ihm auch ein öf¬
fentliches Denkmal .

„ Aus dem Renchthal . Aufruf an die Bewohner des Rcnchthals znr menschen¬
freundlichen Unterstützung der Nothleidenden au den Ufern rer Rhone und Saone . Das
Karlsruher Zeitung Nr . 32t gibt uns bezüglich auf die Nothleidenden an den Ufern der
Rhone und Saone und dringend nöthige Unterstützung eine Stimme vom Neckar zn ver¬
nehmen , die aus der edlen Brust eines deutschen Mannes gesprochen , in den verwandten
Herzen den reinsten Anklang finden mußte . Aber : „ Eile thut Noth " ! Ihr theu -
ren Landsleute ! darum wollen wir nun rasch an das schöne Werk der Mildthätigkeit ,
und so gerne die Hand zur brüderlichen Gabe öffnen , als sie , wo es noth thut , bereit
wäre , für Fürst nnd Vaterland das Schwert zu führen . Die Subskription für das Rench¬
thal übernimmt Handelsmann Augustin Braun zu Oberkirch , der nach strenger Kontrol -
liernng die eingcgangenen Gelder dem Hrn . Maire zu Slaßbnrg Namens der Bewohner
des Rcnchthals einhändigen wird . Lg . November 1840 .

Literarische Anzeigen .
( 4321 . 1 ) Stuttgart .

Livius , deutsch.
Veranlaßt durch die Konkurrenz einer neuen Uebersetzung

des Livius von Oertel , die in 8 Bänden erscheinen uud
komplet 4 fl . 48 kr. kosten soll , setzen wir den Preis der
« » erkannt vorzüglichen Nebertraaung vön :

Livius Römische Geschichte,
übersetzt von

Dr . C. F . Klaiber.
Vollständig in 25 Bändchen . > 6 . geh .

Stuttgart , Metzler ' sche Buchhandlung ,
für unbestimmte Zeit herab auf :

2 fl . 5 -1 kr . ,
wofür dies Werk jetzt zu erhalten ist durch alle Buchhand¬

lungen Badens , ln KarlSr u h e bei MIM
Creuzbauer u . Nöldeke , A . Bielefeld , Holtz -
inann ; irr Heidelberg bei C . Winter ; in Mann¬

heim bei Löffler ; in Rastatt bei ^ Etlitt ^ t »
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(4770 . 1 ) Karlsruhe . 2 » der Buchhandlung von

A. Bielefeld ist in Kommission erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Lenchen im Zuchthause,
von

W. Reinhard .
Preis 2 fl . 24 kr.

Dieses Buch , das viel mehr leistet , als der Titel erwarten
läßt , führt , in der anziehenden Form einer Novelle , nicht blos
in die Wüste des Zuchthauslebens mit ehemaligen und ge¬
genwärtigen Zuständen , sondern macht diese Wüste durch
praktische Lichrblicke und psychologische Aufschlüsse zu einer
ergiebigen reichen Flur , welche dem Geschäftsleben sowohl
als dem Studium des menschlichen Herzens eine gedeihli¬
che Ernte bietet . Belehrung und Unterhaltung erscheinen
hier Hand in Hand .

Karsruhe , im November 1840 .
(4813 . 1) Nürnberg .

u l t ram
blau und

a r i n
,

grün ,
allein Ultramarin unveränderlich in Kalk , Licht , LustUnter allen grünen und blauen Mineralfarben üeht

und Wärme , und ist giftfrei .
Unter dieser Garantie empfehlen wir es zu allen Arten von Anstrich in Leim , Milch , Lack, Oel und Waffergallerte

so wie zum Bläuen der Papiere , weißen Zeuge und Wäsche.
Für feine Wäsche ist Ultramarin die brillqnteste Bläue und keineswegs den Linnen schävlich wie viele andere Bläu -

ungsmittel . Alle feinen Zeuge , wie Spitzen , Mouffelin re . werden damit in den Fabriken gebläut .
Zn unserer Niederlage bei

HvL L I» VverllLK L» ILkTL 18«
befinden sich davou 11 Abstufungen von 40 kr. Pr . Pfd . bis zu 21 st .

Die nürnberger Ultramarinfabrik ,
Leykauf, Heyne und Komp .

(4859 . 1) Karlsruhe . ( Flügel zu
^ verkaufen .) Ein noch ganz gut erhaltener
»Flügel , von elegantemAeuffern und mit 6Oktaven ,' ist wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen ;

zu erfragen in Nr . 40 der Stephanienstraße .
(4846 . 2) Karlsruhe .

( Dienstgesuch . ) Ein Post¬
skribent , welcher bereits seit 5

Jahren im Postsache arbeitet und dessen gründ¬
liche Kenntniß zusichert , sucht bis zum 1 . Fe¬
bruar k . I . eine anderweitige Anstellung . Ge¬
fällige Offerten besorgt das Kontor der Karls¬
ruher Zeitung.

— ( 4858 .3 ) Karlsruhe . ( Erlernung
der Schnellschreibkunst betreffend .)

mit den nölhigen Vorkenntniffen ver-
jungen Männern soll auf Kosten des

Staats durch einen gewandten Stenographen Umerricht in
der Schnellschreibkunst erthcilt werden .

Wer hierzu sich tauglich fühlt und Lust hat , wolle sich
unter Vorlage seiner Zeugnisse aus der zuletzt besuchtenLehr¬
anstalt binnen

vier Wochen
bei dem Unterzeichneten melden, der auch zu näherer Aus¬
kunft bereit ist.

Der Unterricht wird in einigen Wochen dahier be¬
ginnen und ungefähr drei Monate dauern .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1840.
Aus erhaltenem Auftrag :

Rau ,
Archivar der zweiten Kammer der Stände .

(4787 .2) L » r l o r o u li e . (^ vio .)
^personne cke I» Luisse Iruiipnise ckesire ü se
placer pres cke» enkan » ou coiniue leiume cke
clutmdre , eannaissant parkaitement tou» le»

ouvrLAe » cke I» couturv. 8 '»ckres »er »u Kuren» cke In An¬
nette cke Onrlsrouke.

(4801 -2 ) Karlsruhe . ( Anzeige
?und Empfehlung . ) Nach mehrjährigem
Aufenthalt in Genf und Paris als Graveur ,
habe ich mich entschlossen , mich dahier als sol¬

cher zu etabliren , und füge zugleich bei , daß ich alle geneig¬
ten Anforderungen , die in mein Fach einschlagen, auf 's
Pünktlichste und Geschmackvollste ausführen werde ; dahin
gehören : das Stechen vertiefter Wappen , sowohl in Gold
als von jeglicher Große , der Gesenke für Bijouterie rc .,
ziselirte Arbeiten erhaben und vertieft , Wille ckouce rc ., wo¬
mit ich mich ergebenst empfehle . Meine Wohnung ist auf
dem Spitalplatz Nr . 30 im dritten Stock.

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1840 .
August Zittel .

( 4766 .3) Karlsruhe . ( Brenn holzverstei -
gcrung . 1 Mittwoch , den 2 . Dezember d . I ., Morgens
halb 9 Nhr , werden aus den Domänenwaldungen durmers -
heimer Forsts durch Bezirksförster Gerber

92 '/ . Klafter forlenes Scheiterholz ,
2775 Stück sorlene Wellen

öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein¬
geladen , sich an obgedachtem Tag und Stunde in dem Herr¬
schaft! . s. g . Forlengartenwald auf dem Pürschweg einzu
finden.

Karlsruhe , den 23 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Forstamt Ettlingen .

Fischer .
(4823 .3) Nr . 1230 . Ettlingen . ( Montur -

requisitenlieferung .) Für das diesseitige Montur¬
magazin sind nachbenannre Monturrequisiten erforderlich,
nämlich :

440 Ellen Steifleinwand ,
S800 - Futterleinwand ,

892 Duzend messingene Kavallerieknipfe ,
2240 - - Jnfanterieknöpfe ,
3560 - - Mantelknöpse ,

203 - - Doppelknöpfe an Reithosen ,
238 - kleine Meffingknöpfe,

1785 - schwarzbeinene Knöpfe,
13230 Paar schwarze Haften ,

1358 Pfund Werg ,
401 Ellen Boy .

Diese Monturrequisiten werden im Summiffionswege
in Lieferung begeben und zu Einreichung der Summiffionen

Montag , der 14 . Dezember d . Z . ,
festgesetzt ; was den Liebhabern zur Lieferung besagter Geg .n-
ständ« mit dem Bemerken bekannt gegeben wird , daß als¬
bald nach der Begebung mit der Lieferung begonnen werden
muß

Muster und übrige Bedingungen können auf diesseitige»!
Bureau eingesehen und eingeholt werden.

Ettlingen , den 27 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Montirungskommiffariat .

Schulz ,
Hauptmann .

(4837 .3) Nr . 701 . Emme Udingen . ( Weiu -
ver kauf .) Freitag , den il . Dezember d . I -, Vormittags
10 Uhr , werde» bei hiesiger Kellerei

ca . 78 Ohm 1839r Gefällweine und
- 20 - I832r , I833r n . 1837r Weiherberger Weine ,

dem öffentlichen Verkauf ausgesetzt werden .
Emmendingen , den 26 . Nov . 1840 .

Großh . bad. Domänenverwaltung .
H o y e r .

(4809 . 2) Heidelberg . ( Hausver -
kau s.) Ein in der schönsten Lage NeckargemündS
gelegenes zweistöckiges Wohnhaus , nebst Hinterhaus
und Hofraithe , Stallung rc ., an der Hauptstraße

gelegen , ist aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu
verkaufen .

Auskunft hierüber ertheilt das Kommissionsbureau von
H . Schneider in Heidelberg .

(4856 .3 ) Nr . 195 . Karlsruhe . ( Pferdever¬
steigerung . ) Am Montag , den 7 . Dezember d . I .,
werden Vormittags um 10 Uhr bei den Hengststallungen am
durlacher Thor dahier zwei Wallachen , worunter ein vier¬
jähriger , öffentlich an die Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1840 .
Großh . Landcsgestüteskasse.

M . Krauß .
(4833 . 1) Nr . 21,106 . W i e s l o ch . ( Präklusiv¬

bescheid . ) In Gantsachen gegen Michel Grämlich
von Baierthal werden alle diejenigen , welche in heutiger
Liquidationsiagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , Hiermil von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Wiesloch , den 26 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K . Fab er .
( 4804 . 1 ) Nr . 16,454 . Walldürn . ( Präklu¬

sivbescheid . ) In der Gantsache des Nagelschmieds Alois
Schweizer von Walldürn werden nunmehr alle diejenigen
Gläubiger , weiche ihre Forderungen in der heutigen Liqui¬
dationstagfahrt nicht angemeldet , von der vorhandenen Aktiv -
maffe ausgeschlossen.

Walldürn , den 23 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fieser .
vckt. Döpfner .

(4803 . 1 ) Nr . 10,687 . A d e l s h e i m . ( Präklu¬
sivbescheid .) Alle diejenigen Gläubiger , welche bei der
heutigen Liquidationstagfahrt in der Gantsache des Borden -
würkers Eduard Hörner von Osterburken ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , werben von der vorhandenen
Mvffe ausgeschlossen.

Adelsheim , den 12 . Nov . 1840.
Großh . bad. Bezirksamt .

Stüber .
vckt . Kaufmann .

(4839 . 1) Nr . 29,231 . Bruchsal . ( Präklusiv¬
bescheid . ) In der Gantsache des Weber Bernhard
Kehrte in Bruchsal werden hiermit auf Antrag der Gläu¬
biger alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen .

V . R . W .
Bruchsal , den 20 . Nov . 1840 .

Großh . bad . Oberamt .
W e i z e l .

(4791 .3 ) Nr . 20,810 . Wiesloch . ( Schulden -
l i q n i d a t i o n . ) lieber die Verlaffenschast des Schneider¬
meisters Nikolaus Matern von Mühlhausen haben wir
Gant erkannt , und wird Tagsahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 17 . Dezember d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun ans was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht, daun ein Massepsteger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen beitretend anqesehen werden
Wiesloch , den 20 . November 1840 .

Großh . bad. Bezirksamt .
K . F a b e r .

(4793 .3) Nr . 21,470 . Kenzingen . ( Schulven -
Liquidation .) Gegen Zosef Anton Schmidt , Frucht¬
händler von hier , und seine Ehefrau ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 7 . Dezember d . Z . ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte . schriftlich oder mündlich anzumelden und zu
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepsteger und
ein Gläubigerausschnß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers uud Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Kenzingen , den 12 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
( 4842 .1 ) Nr . 40/118 . Heidelberg . ( Entmün¬

digung . ) Karl Flory von St . Zlgen wurde durch
Beschluß vom 1 . September d . Z . wegen Verschwendung
im ersten Grade entmündigt und ihm der dortige Bürger
Jakob Seiler als Beistand gegeben, ohne dessen Zustim¬
mung jener die im L. R . S . 513 genannten Rechtsgeschäfte
gültig nicht vornehmen kann.

Heidelberg , den 20 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
(4822 .3) Nr . 20,631 . Radolfzell . ( Entmün¬

digung . ) Die ledige Theresia Nie sch er von hio
wurde wegen Blödsinns für entmündigt erklärt , und für die¬
selbe der hiesige Bürger uud Strumpfwirker Konrad Rei -
tinger als Beistand ausgestellt.

Radolfzell , den 18. Nov . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
( 4627 . 3) Nr . 27,569 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Die ledige volljährige Bürgerstochter Amalie
Joch er von Bischweier wird wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und unter Kuratel des Bürgers Zyriak Föry
daselbst gestellt.

V . R . W .
Rastatt , den 4 . Nov . 1840 .

Großh . bad. Oberamt .
5 ch a a f f.

(4863 .3 ) Ni . 10,941 . Möhringen . (Konskrip¬
tion s p fl i ch t i g e r . ) Bei der heutigen Rekrutenaus¬
hebung ist der konskriptionspflichtige Schneidergeselle Zosef
Uhler von Mauenheim — Loos-Nr . 20 — ohne Ent¬
schuldigung ausgeblieben . Er wird daher aufgefordert ,

binnen vier Wochen
von heute an sich bei Unterzeichneter Behörde zu stelle » ,
um seiner Kriegsdienstpsticht Genüge zu leisten , widrigenfalls
er als Refraktär behandelt und in die gesetzliche Strafe ver¬
fällt würbe.

Möhringen , den 25 . Nov . 1840 .
Großh . bad. f . f. Bezirksamt .

Manz ,
Dienstverweser.

vckt. Strobel .
(4820 . 3 ) Nr . 21,537 . Tauberbischofsheim .

( Verschollenheitserklärung . ) Joseph Egidi
Bär von Hochhausen, welcher sich auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 6 . September v . I . nicht angemeldet hat,wird hiermit für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen nächsten Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben.

Tauberbischofsheim , den 19 . Nov . 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. D ü r r h e i m b.
( 4806 .3) Nr . 31,927 . Mannheim . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Unter Bezug auf unsere Vor¬
ladung vom 1 . Juli d . I . wird Karl H e r l e , der im Jahr
1787 als Bäckerknecht in die Fremde ging , hiermit für ver¬
schollen erklärt . Dieses wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß, wenn seine etwaigen Erben nicht binnen

6 Monaten
um die Einweisung in den fürsorglichen Besitz des in 208 st.
19 kr . bestehendenVermögens nachsucheu, dasselbe als herren¬
loses Gut der großh . Staatskasse überwiesen werden wird .

Mannheim , den 10. Nov . 1840 .
Großh . bad. Stadtamt .

Riegel .
vckt. Blattner .

(4637 .3 ) Nr . 1400 . Neckargemünd . (E r b vor¬
lad » n g . ) Johannes Glück von Mauer , welcher vor
vielen Jahren nach Russisch - Polen ausgewandert , ist zur
Erbschaft des im ledigen Stande verstorbenen Michael Glück
von Mauer mitberufen . Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird derselbe andurch vorgeladen , sich binnen

3 Monaten
entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten über die
Erbschaftsannahme oder Ausschlagung zu erklären , widrigen¬
falls die Erbschaft denjenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chen . sie znkäme, wenn am Tage der Erbschaftseröffnung
der Vorgeladene gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neckargemünd, den 28 . Okt . 1840 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

L a u m a n n.
(4500 .3 ) Nr . 24,835 . Pforzheim . ( Erbvor -

lavun g .) Joseph Anton Frank von Erstngen , geboren
den 3 . Nov . 1792 und vor mebr als 30 Jahren entwichen,
wird auf Ansuchen seiner Geschwister andurcb vorgeladen,
zum Empfang seines in 450 st . 40 kr . bestehenden Ver¬
mögens

in Jahresfrist
sich zu melden, oder solches wird in fürsorglichen Besitz der
Verwandten überlassen werden .

Pforzheim , den 3 . Nov . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr. 10,
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